Ireyerate 
werden angenommen 

im Poſen bei der Gzpebition 

der Jeitunz, Wilhelmſtr. 17, 

Guf. Ar. Schleh, Hoflieferant, 
Br. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otte Niekiſch, in Firma 
3. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner 
in Poſen. 


Ar. 807 


Die „Po 
an den auf die Sonn- un 
Sonn: und Fefttagen ein 


deſttage folgenden Tagen jedoch nur zw 
an ei Das 
ährtich 4.50 Pi r bir 
eutſchland 5, 
der Zei 


Stadt Pos 


Poſener Zeitung" erſcheint täglich drei mal, — 
Abonnement beträgt viertel- 


en, für gan 
+ Beſtellungen nehmen alle Wusgabthellen 


Abend Ausgabe. 


ener3 


Hundertunderſter ahrgang. 


Freitag, 16. November. 


Zeitung ſowie alle Boſtämter des Deutſchen Reiches am. 


Deutſchland. 


[ Berlin, 15. Nov. [Ein Vierbund?] Die 
„Kreuzzeitung“, die ſich neuerdings inbezug auf ruſſiſche In⸗ 
timitäten zuweilen gut unterrichtet gezeigt hat, bringt einen 
bemerkenswerthen Leitartikel über die Stellung Ruß⸗ 
lands zu Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn. Der ganze Ton des Artikels iſt derart, daß wir 
nicht alauben möchten, er ſei 9 die Privatmeinung ſeines 
Verfaſſers. Schon einmal, nach Depeſchenwechſel zwiſchen 
dem neuen Zaren und dem Prinzen Ferdinand, hatte die 
„Krenzzeitung“ von der Möglichkeit geſprochen, daß der Drei⸗ 
bund durch die veränderten Beziehungen des jetzigen Zaren zu 
den internationalen Fragen eine Entlaſtung ſeiner — 
erfahren könnte. Jetzt wird deutlicher noch geſagt, der Drei⸗ 
bund werde, unbeſchadet ſeines fortdauernden Beſtandes, einer 
Wandlung von dem Augenblick an entgegengehen, wo 
Rußland ihm im erweiterten Sinne des ehemaligen Drei⸗ 
kaiſerbündniſſes zur Seite ſtehe. Solche Dinge ſagt man 
nicht und noch dazu in auffälligem Sperrdruck, wenn man 
nicht eine Witterung von den kommenden Möglichkeiten hat. 

— Die bereits in der Morgen⸗Ausgabe unter telephoni⸗ 
ſchen Nachrichten gebrachte Mittheilung der „Poſt“, daß in 
der „Umſturzvorlage“ u. a. auch das Uebergrei⸗ 
ſen der ſozial revolutionären Propaganda 
auf das Gebiet der Heeresorganiſation mit 
berückſichtigt iſt, findet ihre Ergänzung durch eine Meldung 
der „Frankf. Ztg.“, wonach die Vorlage, betr. die Abwehr 
von Umſturzbeſtrebungen, Strafbeſtimmungen für 
die Verherrlichung von Verbrechen und für Aufreizung und 
Verleitung von Militärperſonen enthalten ſoll; ferner 
eine Verſchärfung und Ausdehnung der Beſtimmungen über 
die Androhung von Gewalt und Abänderung der 88 130 und 
131 des Strafgeſetzbuchs. In Verbindung damit ſtehen Be⸗ 
ſümmungen über die vorläufige Beſchlagnahme 
von Druck fachen. 

Zu der Nachricht der „Köln. Volksztg.“, in dem 

Entwurf der ieee gegen den Um⸗ 

ſturz ſeien nach dem Kanzlerwechſel weſentliche Aende⸗ 

rungen vorgenommen worden, denen die bayeriſche Re 

gong entgegenzutreten beabſichtige, bemerkt der „Hamb. Kor, 
ent“ + 


Die baveriſche Regierung wird dazu keinen Anlaß haben, da 
von fachlichen Race . der Capriviſchen Vorlage nicht 
die Rede iſt. Thatſache iſt, daß die bayeriſche Reglerung ſich 
gegen die Eulenburgſchen or äge erklärt 
dat, weil dieſe zu einem Konflitt zwiſchen Bundesrath und Reichs⸗ 
tag bätten führen müſſen, was nach ihrer Meinung von der 
Capriviſchen Vorlage nicht zu erwarten iſt. 

Die Richtigſtellung des offiziöſen Blattes klingt ſehr ge 
wunden. Es leugnet nur die „ſachlichen Verſchärfungen“, 
nicht die Verſchärſungen überhaupt. Man muß erſt abwarten, 
meint die „Voſſ. Ztg.“, ob Bayern ſeinen Widerſpruch wirklich 
zurückgezogen hat. 

— Der „Bund der Landwirthe“ hat in einer 
geſtern zu Königsberg i. Pr. abgehaltenen Verſamm⸗ 
aa ii Abſendung folgender Depeſche an den Kaiſer 

oſſen: 
ar Majeſtät überſenden die in Königsberg verſammelten 
Mitglieder des Bundes der Landwirthe den Ausdruck ihrer 
ſchrankenloſen treuen Liebe und Verehrung und 
wagen es, Ew. Majeſtät ihren allerunterthänigſten 
Dank für die huldreichen Worte, die Ew. ajeſtät un⸗ 
ſeren Veputixten K erwiedern geruht haben, auszuſprechen. 
v. d. Gröben⸗Arenſtein.“ 


tquel 


Landdroſt, 
b ammerſtein als 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Herr v. Flügge⸗ Spec, der konſerpative Kandidat Hell⸗ 
dorfficer Färbung im Landtagswablkreſſe Naugard⸗Regen⸗ 
walde hat einen konſervativen Gegner in der Perſon des Reichs⸗ 
taggabgeordneten v. Dewitz⸗Schönhagen erbalten. Die ge⸗ 

ten Konſervativen werden alſo Gelegenheit haben, ſich mit 
den Tivolikonſervativen zu meſſen. 


Lokales. 
Boten, 16. November. 

z. Die Dynamo⸗Maſchine der Fortifitatton wurde geſtern 
Nachmittag nach dem Fort IIa (zwiſchen Zearze und Kobylepole) 
transpoxtirt, um daſelbſt Beleuchtungsübungen vorzunehmen. 

z. In der Langenſtraßſe werden jetzt ebenfalls Gas⸗ 
Waſſerröhren gelegt. 

2. Das Strahenpflafter vor den Grundſtücken Breiteſtra ße 
6/7 und 25/26 wird gegenwärtig ausgebeſſert. 

z. Ein abgetriebenes Pferd ſtürzte geſtern Nachmittag auf 
der Ziegeleinladeſtelle vor dem Eichwalbthore hin und verendete 


und 


geschafft Stelle. Der Kadaver wurde nach dem zoologiſchen Garten 
geſchafft. 
2. Aus dem Polizeibericht. Berbaftet wurde ein 


Bäcker wegen rugeſtörenden Lärms, ein geiſteskranker Kanzliſt 
wegen Bettelns und Ruheſtörung, eine Frauensperſon wegen Dieb⸗ 
ſtahls, drei Bettler, elne Dirne. — Verloren wurde ein blau 
geſtreiftes Taillentuch, ein Portemonnale mit ca. 2 M. Inhalt, 
9 Briefmarken und 3 Karten. 


Aus den e e der Provinz. 

* Hirſchberg, 14. Nov. [Ein Schneegeſtöber! dauſte 
in der Nacht zu Montag auf dem Iſerkamme. Die eiſigen 
dichten Nebelbaufen huſchten pfeilſchnell dahin und führten von 
Mitternacht an ununterbrochen feinen Schnee mit. Der orkan⸗ 
artige Sturm erzeugte in den Waldungen ein ſtarkes Brauſen. 
Die Waldwege ſind mit kurzen grünen Tannen⸗ und Fichten⸗ 
äſtchen, meiſtens diesjährigen Trieben, welche der Sturm abge⸗ 
ſchlagen hat, dicht bedeckt. Die Schneefläche reichte bis nach Flins⸗ 
berg, Ober⸗Giehren und Ober Querbach hinab. Auch am 12. tobte 
der Sturm bis zum Sonnenuntergange und der Schnee wurde 
boch aufgewirbelt. Nach Sonnenuntergang trat eine unheimliche 


Windſtille ein. Die parallel zum Gebirgskamm am Nordbimmel kr 


vom Sturme gebildete dunkle Windwolke, welche ſeit vielen Tagen 
u ſehen war, nahm ſchnell ab. Um 7¼ Uhr war der Himmel 
ar. Nur auf dem Gebirge lagerten wallende Wolken, welchen 
der hellleuchtende Mond eine ſchneeweiße Färbung verlieb. Doch 
kurz vor 8 Uhr kam vom Gebirge her ein donnerndes Gebrauſe. 
Es verging kaum eine Biertelftunde, da brach der Sturm mit aller 
Wucht herein. 
*»Neiſſe, 1. Nov. [Die Nothlage der Kandidaten 
Art, in welcher dieſe Nothlage ausgenützt wird, 
Inſerat, in welchem eine adlige Dame in Neiſſe für ihre beiden 
Söhne einen Hauslehrer ſucht gegen freie Statlon und Wäſche!“ 
* Wolgaft, 13. Nov. [Die Einfuhr von ſchwedi⸗ 
ſchen Heringen! ſcheint in dieſem Herbſte gegen die Vorjahre 
größere Dimenflonen anzunehmen. In kaum mehr als 14 Tagen 
— die letzte Schiffsſendung langte geſtern per Dampfer „Kalfſund“ 
hier an — liefen hier 5 Dampfer mit zuſammen 6200 Kiſten ſchwe⸗ 


diſcher Heringe (etwa 50 Tauſend Wall) ein. Mit Ausnahme 
kleiner Mengen war die Waare ausſchließlich für Crösliner Firmen 
beſtimmt. Wenn der Heringsfang an der ſchwediſchen Küſte in 


dieſem Herbſte auch nicht fo ergiebig ſein ſoll, wie im Vorjahre, jo iſt 
doch die Qualität eine vorzügliche. Bel der erſten diesjährigen 
Dampferſendung belief ſich der Preis auf 12 M. pro elfte. Darauf 
iſt derſelbe aber ſchon erheblich geſunken, ſodaß gegenwärtig 6 bis 
7 M. pro Klſte (je nach Größe der Waare 8 bis 10 Wall) gezahlt 
werden. SHtefiger Hering, welcher zur Zeit wie ſonſt ſelten in 
äußerſt geringer Menge gefangen und daher nicht unter 2 M. pro 
Wall abgegeben wird, wird ſehr wenig degehrt. 


Angekommene Fremde. 
Hotel de Rome. 1. Westphal, Sernipred-nläluf Pr. 10h 

otel de Rome. — F. Wes . [Berniprech- 1 
Die Kaufleute Grämer a. Naumburg, aſſerzug a. ee 
Keſeberg a, Dresden, Spröſſer a. Stuttgart, Grün a. Mülhauſen, 
annovski a. Landsberg a. W., Seidler a. Chemnitz, Boks a. 
remen, Littmann, Cohn, Glaſer, Flurl u. Barteld a. Berlin u. 
Nedderweyt a. Thorn, Rittergutsbeſitzer Cornelſen a. Dombrowo 


u. Gutsbeſitzer Scheffler a. Rogaſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech · Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Schönfeld a. Greiz, Steinberg g. Ham⸗ 
burg, Taute a. Rathenow, Weill a. Markirch, Scholle a. Breslau, 
Krauſe a. Berlin u. Wimmer a. Langenfeld, Oberſt v. Hobe a. 
Wiesbaden, die Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann a. Seeheim, Opitz 
v. Boberfeld a. Witoslaw u. v. Tempelhoff a. Dombrowka, Bank⸗ 
Direktor Thym a. Stettin, Generalkommiſſtons⸗Präſtdent Beutner 
a. Bromberg, Holzhändler F Re Frau a. Berlin, Fabrik⸗ 
befiger v. Bardzki a. Gera, Direktor Bitter g. Breslau. 

Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rentier von 
alrzewski u. Frau u. v. Karczewski a. Gneſen, Bötticher a. 
arſchau, Arzt Dr. Roſinskt u. Frau a. Wronke, die Geiſtlichen 

Ie mer — neſen u. Swiderski a. Kröben, Kaufmann Krygter 
u. Hannover. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kaufl. 
Hildebrand a. Berlin, Snowackl a. Punſtz, Heintze a. Frankfurt 
u. Neumann a. Neuſtadt, Agronom Zlelonackl a. Kujaw u. Arzt 
Dr. Ulatowski u. Frau g. Gneſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Kreuginger 
a. Frankfurt a. O., Lernd, Kreß, Keck u. Schmidt a. Berlin, 
Kröling a. — Maczkowskt a. Stettin u. Sparr a. Hamburg, 
Diſtriktskommiſſar Müller a. Unrubftadt, Fabrikant Landsberger 
a. Berlin, Tuchfabrikant Juriſch a. Luckenwalde, Aichmeiſter Rothe 


a. Liſſa. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kallmann a. 

Mannbeim, Kegel a. Breslau. Silberſtein a. Meerane, Levy a. 
. evilſor Zingler a. Liſſa u. Bahnmeiſter Merker 
a. Zo 8 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Abraham a. 
Breslau, Levy a. Berlin, Gebr. Anſchel a. Czarnitau, Kaphan a. 
Miloslaw, Ersler, Huchberg u. Beutler a. Wloclawek, Lehrer 
Kanter a. Ortelsburg. 


eitun 


des höheren Schulamts! und die ſchwer zu quallfizirende fleiſ 
kennzeichnet ein 70—75 
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Inſerate, die ſechsgefpaltene Vetitzeile oder deren Raum 
808 Morgenausgabe 20 P., anf der letzten Seite 


Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entinrechend höher, werden in der Expeditien für die 
Mittagaus gabe bis 8 a; Be: für bie 

Morgenausgaber bis 5 Uhr Hahn. angenommen. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 16 November. 
Bernbardinerplag. Bei mittlerer N 
Preiſe feſter. Der Ztr. Roggen 540 M., Weizen bis 6.75 M., 


Gerſte bis 6 M., fer 575-6 M., blaue Lupinen 3,20 M., 
gelbe Lupinen bis 3,50 M. Mit Kraut ſtanden 58 . 
eu und Stroh 1 

er 


agen 
Tonne 
1; .— Alter M 
ſehr ſtark befahren. 
Mandel Kr 
der 


1 Baar Enten 275— 4.25 M., 
Die Mandel Eier 90 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10— 1,20 M., 
Milch 12 Pf., Buttermilch 8—10 Pf. „ fefter, blauer 
Krautkopf 12—15 Pf., Welßkrautkopf 8—10 Pf., 1 Kopf Welſch⸗ 

—7 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15—30 Pf., 1 Pfund graue 
Reinetten 12—15 Pf, Heine 8-10 Pf., Kochäpfel 8—10 Pf., des⸗ 
gleichen Birnen 8—10 Pf., die Metze 11 6—7—8 Pf. — 
Wronkerplatz. Fiſche ſtark angeboten. 1 Pfund Hechte 60 bis 
75 Pf., Aale desgleichen, 1 Pfr. Zander 50-8) 
70 Pf., Schleie 60—70 Pf., B 


Pf., Hammelflelſch 50 —60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 3 bis 
3.50 M., 1 5 — 
e bedeutend. He 
2—3,25 M., 1 Paar Rebhühner 1.50 —1,75 M., 1 Paar ausge⸗ 
ſuchte bis 2 M. ans 3,50 —6,50 M., je nach Be⸗ 
ſchaffenhett. 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe bis 75 Pf., magere, un⸗ 
anſehnliche 50— f., 1 Paar lebende Enten 2,75—4 M., 1 ge 
ſchlachtete magere Ente 1—1,20 Mark, 1 wilde Ente 1—1,50, 1 
Paar Krammetsvögel 4060 Pf. Die Mandel Eier 90 Pf., 1 
Pfund Butter 1,10 — 1,20 M. Die Metze Kartoffeln 6-7—8 Pf. 
Die Metze blaue Kartoffeln 10—15 Pf. 


Handel und Verkehr. 


” 3½ũ proz. Pfandbriefe der deutſchen Hypothekenbank in 
Meiningen. Die deutſche Hypothekenbank in Meiningen, welche 
ſich disher ſtets auf die Ausgabe 4proz. Pfandbriefe beſchränkte, 
bat ſich mit Rückſicht auf dle nun ſchon ſeit langer Zeit an⸗ 
dauernde Geldflüfſigteit und den hierdurch bedingten Miagang des 
Hypothekenzinsfußes entſchloſſen, nunmehr auch den Verkauf 
F. proz. Pfandbriefe in den Kreis ihrer bätigkeit aufzunehmen. 
Die 3½proz. Pfandbrieſe der Hypothekenbanken notiren augen⸗ 
blicklich noch unter Part, die Verlooſung zum eg gewährt 
daher dem Befiger einen Vortheil; es iſt indeſſen leicht möge 
lich, daß bei Fortdauer der jetzigen Geldverhältniſſe dieſe Effekten 
in gleicher Welfe wie z. B. die landſchaftlichen Pfandbrleſe und 
die meiſten Stadtobligattonen den Bartftand überſchreiten, und in 
dieſem Falle iſt eine baldige Rückzahlung ein Nachtheil. Um nun 
die 1 der Planddriefkäufer nach beiden Nan zu 
wahren, wird die Bank die von ihr auszugebenden 3 ½pproz. 
briefe an der ſtatutariſchen Verlooſung von jährlich / Proz. 
Pfandbriefumlaufs von vornherein Theil nehmen laſſen; gleichzeitig 
verpflichtet ſie ſich aber, diejenigen Pfandbriefe, welche bis zum 
1. Januar 1905 von dieſer Verlooſung betroffen werden, auf Ans 
trag in unverlooſte Stücke umzutauſchen und eine Kündigung vor 
dieſem Termin überhaupt nicht eintreten zu laſſen. Die Pfand⸗ 
briefe werden mit entſprechenden Vermerken verſehen ſein und 
an den Börſen in Berlin und Frankfurt a. M. eingeführt werden. 
Der deshald erforderliche Proſpekt wird nächſtens veröffentlicht 


werden. 

* Nürnberg, 14. Nov. [Bopfenbertätl Es läßt ſich 
in der abgelaufenen Berichtswoche keine Veränderung im Geſchäft 
melden. Die Nachfrage nach gutem farbigen Kundſchafts⸗ 


hopfen bleibt nach wie vor rege, die Zulu darin ſind ziemlich 
ſchwach, weshalb die Preiſe für die Waare außerordentlich feit und 
eher ein paar Mark über 1 — bedingen. Aus den melſten 
Produkttonsgebteten laufen die Berichte ein, daß mit a ar 

fen 35-56 M., Gebir 


Land 80—95 M., Aufchaer hallirt und verzollt 90—95 M., Saazer 
30 M. Ausſtichbopfen koſten 5 M. 
Tendenz ſehr feft dei e 


W. Petersburg, 16. Nov. [Pri v.⸗Telegr. der „Po. 
Ztg.“] Hieſigen Blättern zufolge wird die Errichtung eines 
aroßen Syndikats ruſſtſcher Kohlengruben⸗ 
befiger und Eiſenfabrikanten projektirt. Im 
Dezember ſoll zu dieſem Zwecke eine Konferenz bler zu⸗ 


ſammentreten. Als Sitz des Syndikats iſt Petersburg in Ausftcht 
genommen. 


Verlooſungen. 
*Peſt, 15. Nov. Serienziehung der Ungariſchen 100 Fl.⸗Looſe: 
244 273 348 613 647 653 699 723 924 975 978 986 1100 1501 
1510 1592 1710 1868 1900 2122 2135 2180 2230 2632 2967 
3016 3141 3281 3300 3348 3397 3411 3494 3620 3683 3723 3771 
3909 4023 4131 4158 4300 4750 4838 4976 5049 5072 5155 5406 


5899. 
150 000 Fl. fielen auf Ser. 12 Nr. 36, 15 000 Fl. Ser. 5899 
5 34, 5000 Fl. Ser. 273 Nr. 2 


ne. 

" Berlin, 15. Nov. arkthalle. Frutdce Be 
richt der auen Marktha 2. Bireitien über, 77 en in 
den Zentral⸗Marktballen.] Ma lage. tif. 
Zufuhr genügend, Geſchäft ſtill. Amerikanisches Bine 240 
Bakonler böber bezahlt, ſonſt unverändert. Wild 
Geflügel: Bufubren ſehr reichlich, Geſchäft lebhaft, Preile fir 
Rehe und junges Damwild etwas böher, für Hafen etwas niedriger, 
Geflügel wenig verändert. che: 1725 mäßig, Geſchaft 
lebhaft, Mittelpreiſe Butter und Feinſte Butter 
geſucht und anziehend. Gemüſe, Obſt Di Sübfrüdte: 
Ruh biger er Markt. Teltower und weiße Rübchen, Wirſtaatobl und 
Zwiebeln W ebenſo ital. Weintrauben und Preißelbeeren. 

Fleiſch. Rindfletſch Ia 58—62, Ils 52—56, IIIa 46—50, IVa 
38—44, däniſches 46—52, Bunte Ia 50—70, Ila 32-- 


48 M., 

ammelfletſch 3 N Ua 35 Nauf eiſch 47. 56 MN. 

Sin nen — ,— ‚ Batonter br 43 m Nufftiches 43-45 M., 
Galtzter — N. erben — 


Geräuchertes und geſalzenes en er ger. m. 


Knochen 60-82 M., do. ohne Knochen 85— Lach 
ſchinken 120 bis 180 M., Speck, rg ert do. 0065 1 harte 
or. 


iger 120-1830 M., weiche do. 60— 75 M. per 50 
Wild. Rehe Ia ver / Kilogramm 0,44 — 0,50 M., do. IIa 
M. Rotbwild 0.290,33 M., Damwild 9,30 — 0,35 M., 

Didem 0,80 1 8 dach Men Frlichlinge 0,50 0,60 Mark, 

8 25 p. St. 0 


Wild geflügel. Wildenten p. Stück 1,50 M., 1 
2.50 M., Bekkaſinen —,.— M., ühner, junge 1,00 —1,10 
Mark, do. alte 0,70 M., Birkhühner 2,00 M., Faſanen 1,50 bis 
2.50 M., Krammetsvögel 0,26— 0,28 M., Safe (hühner — M. 

Zabmes Geflügel, lebend. Enten p. St. 1,10—1,30 M., 
. aus 1,00—2,25 ., do. junge — Mark, Tauben 0,45 M. 

er 
u Stiche. Hechte, per 50 Kllo 9 95 do große 35—45 M., 
Zander, kleine 60-83 M., Barſche 60 M., Karpfen u 
85 M., do. mittelgroße 64-68 per do. feine 1 Schlei 
96 


M., 8 appen N 
25 M., Aale, große 92— 98 M., do. mittel 65—70 M 
— M., Plötzen kleine 21-30 M., Karauſchen 50-60 . 8 
41 M., Wels 36— 40 WM., Raape 2⁵ — 30 ., Aland 0 4550 . 
Schal thtere. Dum mern, per / Kilogramm —.— Mark. 
Krebſe große, über 12 Ctm. cer Schon 5—6,60 Mark, do. 
11—12 Ctm. 4,00 M., bo. do. 10 Ctm. p. Schock 1.50 — 2.00 M. 
Butter. ur ver 50 Kilo 102 110 M., IIa do. 90 95 M., 
n Hofbutter 80-85 M., Landbutter 6-70 1 
Friſche Landeier ohne Raban 3,20 M. p 
8 we ih 2,00— 2,50 M., do, 5 — per 
„Mobrruben per 50 2.00 


Sema. 
50 Kilogramm 2,25 


Karotten per Fr el ramm 5,00 Mark, Fe ung 
Schock 0,50—0,60 D.., Porree p. Schock — 5 M., N 0 
p. Schoch 60-1200 M., Sellerie, Pomm. 58580 


p. M., 

155 do. 1 6 2005,00 M., Aber 00 . 0 p. Sog 2.50 bis 

Spinat per 50 Aloar Champignon per 

55 2155 150 Kohlrüben per 50 Kell o 1,75 M., Radieschen 

57 Schock Bunde 0,75—1 M., Be janaer, 170 100-400 ar 
a o —.— M., S Salat p. Schock 00 M., W 

finglobl per 50 Kilo 3603 50 M. Zwiebeln, Beh v. 80 9 2 200 

Dart, Pfefferlinge 0,10 0.11 M., Teltower Rüden 

Kilo 9-10 Mark, Blumenfobl, Stck. 0,10—0,25 Matt, Rolbtobl 

p. 50 Kilo 2—3 M., Welßkohl 1,00—1,50 M., Kürbis per 50 Kilo 

＋ M., rotbe Rüben, per 50 Kilo 2,002.50 M., Grünkohl 


Hos. gen per 50 Kilogramm 800 bis 5.00 Mark, 
> per Kllogramm 3,00 bis 400 Mark, Kochbirnen 

50 Kilo RR, Amoretten, per 50 Kilo 10—11 M., Prelßelbeeren, 
per 50 Silo 20-28 23 Mark, Nüſſe, Wallnüſſe voriäbt,, ver 50 Kilo 
15-830 M., Meintrauben D 50 Ktlogr. ſpaniſche 50-75 M., italie⸗ 
niſche 20—20 M., Apfelfinen Jaffa 160 St. 14-16 . Kronen 
Meſſina 300 St üd 13—23 M., Syrakuſer 300 Stück 15—18 M., 
Malaga 600 Stück 4 — 43 M. 

Bromberg, 15. 437705 (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
Dane) wWetzen 120-188 M. feinfter über 9 7 Roggen 
108 M., feinſter über Rott 157 Gerſte 95 —108 
ee 110-135 M., 0 über oltz — Hafer 102-110 M. 

— Futtererbien 105—11b M., Kocherbſen 133-145 M 
Nen 15 Nov. (ünitucher e 
gen p. 1000 Kilo Gekünd tr., ag 
Sub ace — . Nov. 165050 6d. Safer p. 100 
Kilo Ge Str., p. Nov. 113 Gd. Räb f w. 100 iin 
Gel. — Bi, per Nob 4400 vu 5 Mat 4450 Br. Die Börfenkommilten. 

0. Z. Stettin, 15 Nov. Wetter: Schön. Temperatur + 9° R., 
Barometer 758 Mm. Wind: SO. 

Weizen höher, per 1009 Kllogramm loko geringer 119-123 M., 
guter 127-181 M., per November und I 5 ember 
131 Mark Gd., per April⸗Mat 138,00 d. oggen 
böber, per 1000 Nilogr. loko 114—118 M., 25 November und 
per Nov.⸗Dez. 119 M. Gd., per April-Mat 120,50 M. Br. u. Gd. 
Gerſte, per 1000 Kilogramm loko rei 115—123 M., 
Märker 122 bis 148 M. — Hafer per 1000 Silo loko Bomm. 
108-115 M. — Spirktus feit, per 10000 Liter Proz. loko 
ohne Faß 70er 81,00 Mark bez., Termine ohne Handel. — 
Angemeldet: ER Regulirungspreiſe: Weizen 131,00 M., 


M., 
00 Me. per Juni 302 2 42 — Juli 3,05 M. per Auguſt 3.07¼½ 
2 per September 3,10 M., der "Oftober 3,10. Umſatz: 000 
Kilogramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
chiff 355 bis 15. Nov.. gr 12 Uber. 
8 en VIII. 34), Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Franz 
ra XIV Steinkohlen, Danzig Przewoz. Julius Rott 
1268, leer, 5 Bromberg Nakel. 
1 ſchleuſt: 
Tour Nr. 256, J. Schulz⸗Bromberg für F. Sack⸗Liepe. 


Drack und Verlag der Hotbuchdiuderei von W. Lecker u. 89. (A. Mörtel) in Poſen. 


2 
Be | Buchbändlerd Glöſß in Dresden gegen die am 25. Juli 


50— 0.60 M., Hafen Ia 2.402,70 W., do. IIa g 


00 M.,] das Gepräge einer nat 
„Ueberſchwemmmung in Bath überſteigt die ſchlimmſte Waſſer⸗ 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg. 16. Nov. . 
Lornzucker exl. von 92 % ze 
. 10,15— 10 25 
Rornzuder ei. bon 88 Proz. Nenb. altes Nendem. 9,60—9,72% 
88 5 9.60 — 9 75 
Nachprodulte erl. 75 5 er ent. . .7,0—7,85 
ach 
Derne . . ‚00 
— = 8 . 5 1 
Gem Eu ao.. —22, 
Sem. Melis L mit Faß —.— 
Tendenz: dr ruhig. 
Nohzucker I. Produkt Tranſito 
J. a. B. urg per Nov. 9,65 Gd. 9,70 Br. 
big. 1 per Dez. 9,67½ bez. Br. 
dto. > b. an.⸗März 9,80 b. 9,87 ¼ Br. 
dto. P pril⸗Mal 10,00 Gd. 10,05 Or. 
Tendenz: zus 


Wochenumſatz im Robzudergeihäft 586 000 Centner. 
Breslau, 16. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 49,50 M., do. 70er 29,90 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 16. Nov. [Salpeterbericht.] Loo 
8,37'/a, Nov. 8,371/2, Februar⸗März 8,50.; Tendenz: Ruhig. 
London, 16. Nov. 6proz. Javaz wder loko 12 /. 
Ruhig. — We loko 9. an 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


eipzig, 16. Nov. Das Reichsgericht hat die Reviſion des 
wegen 
Beleidigung des Grafen v. Caprivi erfolgte Verurtheilung zu 500 
M. Geldſtrafe verworfen. 
eſt, 16. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Die 
Generaldebatte über das Budget wurde beendet. Das Bud⸗ 
et wurde mit bedeutender Majorität als Gegenſtand der 
* angenommen. 
a, 16. Nov. Da durch wolkenbruchartigen Regen der 


Gen 
Eifenbapnturanel zwiſchen Voltrt und Arenzono ee und | Ka 


* Zrevaribach aus ſeinen Ufern getreten iſt, mußte der Eiſen⸗ 
bahnverkehr zwiſchen Genua un entimtglia 
vollſtändig eingeſtellt werden. aus der Tramway⸗ 
verkehr zwiſchen Genua und Voltri ſowle zwiſchen Genua und 
Ponte derito iſt eing Ie An mehreren Stellen find Magazine 
und Keller überſchwemmt. Auch der Ba nhof Santa 
Limabtana iſt überſchwemmt. Das Waſſer ſteht 1 Meter 
e hoch. In Folge der Ueberſchwemmung aller Schuppen auf dem 
Lagerplatz fit der Güterverkehr einneſtellt. 
Petersburg, 16 Nov. Der Stadtbauptmann nor bekannt, 
daß am Tage der Beiſetzung des Zaren, am 19 d. M., 
— 42 Stellen je Stadt Petersburg 45500 Arme geſpet it 
erden Petersburger Preſſe legte am 
Sorae bes Ratfers 15 großen Kranz aus Silber und Gold 
nieder 
London, 16. November. In Folge der phänomenalen 
Regengüſſe, die ſich mehrfach wiederholten, nahm die 
Ueberſchwemmun 8 im Süden und Weſten Englands 
onalen Kalamität an. Die 


noth daſelbſt in dieſem Jahrhundert. Die Häuſer ganzer 
Stadttheile ſtehen bis zum zweiten Stock im Waſſer. Seit 
Mittwoch iſt die Stadt finſter, da die elektriſchen und Gas⸗ 
werke außer Thätigkeit geſetzt worden ſind. Die Theater und 
Geſchäfte ſind geſchloſſen. Tauſende von Obdachloſen ſind in 
öffentlichen Gebäuden beherbergt. Auch zahlreiche kleinere 
50] Städte und Dörfer find überſchwemmt; meilenweite Länder⸗ 
ſtrecken find in Seen verwondelt. Zahlreiche Schiffs ⸗ 
Nabe und Verluſte an Menſchenleben werden fortlaufend 
gemeldet 


Madrid, 16. Nov. In der Kammer iſt es zwiſchen Na 8 


den Konſervativen und Liberalen zum Bruche ge⸗ 

kommen. Die Konſervativen erklären, ſie würden es bis zur 
höchſten Oppoſition treiben. Die Lage iſt geſpannt. — 
Heute ſind im Senat und in der Kammer Interpel⸗ 
lationen über die Weihung des proteſtantiſchen 


Biſchofs geſtellt worden. Der Erzbiſchof Concoledo Beſterr 


wird nach ſeiner Herſtelluug von Een neuerlichen Erkrankung 
dem Senat Mittheilungen über die Differenz mit dem Nuntius 
machen. 


Eigener n e der „Bot. Ztg.“ 
in, 16. November, Nachm. 
An der a Eröffnung des neuen 
Reichstagsgebäudes wird auch eine Deputation 
des öſterreichiſchen Reichsraths theilnehmen. 

Der Direktor im Relchspoſtamt, S a 3 ſe, hat anläßlich ſeines 
Ausſcheidens aus dem Reichsdienſt vom Kai 4 er deſſen lebens⸗ 
großes Bildniß mit eigenhändiger Unterſchrift erhalten. 

Bei dem Oberbürgermeiſter Zelle findet am nächſten Sonn⸗ 
abend ein Bert mahl ſtatt, zu welchem ſämmtliche Miniſter, 
Staatsſekrefäre ſowie die Mitglieder des Magtſtrats und eine An⸗ 
zahl n geladen find. 

Der „Reichsanzelger“ meldet: Der Staatsanwalt Harxrta⸗ 
Wiesbaden iſt zum ehr Staatsanwalt in Graudenz, Band: 
lichter Raddatz in Gneſen zum i 77 15955 
Amtsrichter Frydrychowitz⸗ Bromberg, napp 
Samter und Bertſchy⸗Poſen ſind zu Amtsgerichtsrüthen 
ernannt. Der bisherige Rektor an der dritten Stadtſchule zu 
"18 0 I n Franz Rzesnitzelk iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt 
worden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Agram: Eine Keſlel⸗ 

xplo on fand im neuen Gebäude der Betroleumraffinerte 
15 1 0 ſtatt. 7 Arbeiter wurden getödtet, zahlreiche 
verwundet 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Die chineſiſchen Vermittelungsverſuche 
gelten als geſcheitert, da Japan nicht gewillt 
tft, dieſelben anzunehmen. 

Nach einer Timesmeldung aus Tientſi 


heute demdiplomatiſchen Korp 


ne Audienz im 
Palais zu Pecking. 


Telephoniſche Nachrichten. 


n, erthellte der Kalſer ſchläge. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 16. r Pinttiger e 
iritus — lat —.— aultrungspreis — 
(70er) —.—. 9540 ohne Faß (50er) 49,20, (20er) 29.60. | 
Nov. [Br ar 1. Wetter: Schön. 


en, 16. 
ofen ii 8 ſtill. Loko ohne Faß (50er) 49,20, (70er) 29,60. 


Marktberi der Naufmäuniſch en Ber 
vo, ben 16. A 1894 . 
feine 5 100 1 ord. W. 
Weizen . 13 M. 70 1 10 Bi. 12 It. 50 
Roggen 11 20 W 
. Er et 
Hafer. 11 mei 1 — 0 30 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 16. November 1894. 


Börſen⸗Tel 
Berlin, 16. Nov. 


e. 

(Zelegr. Agentur B. Heimann, en. 
N. v. 15. N ae Au. 
BY auer | 

do. Nov. 183 —|133 7 
do. Mat 138 50139 50 


55 Ken flauer 


der et loko 10 — 
r ohne 
70er Novb 
70er D — 
70er A peil 
115 75/116 70er Mat 
119 25120 25] 70er Junk 
7 50er loto ohne Faß 


44 60 44 60 925 r 120 25 120 50 


Er 5 N 
Kündigung x 85408 005 (Ze! 10 000 Ltr. ai — Str 
Noß 27 


No . . 2517 
Ea EN 119 50 
evißtuu. Ruh N Notlrungen. 
to ohne Jaßf 
Yo V 
R O 
do. Joer il 0 0 . * 
oer Mat 


Toer Junt 0 
5 ex loto 5 . 
BR, 


= 
- 


E553558 


SEBRER 
1 SBE SNS 
SA 


= 
8 
SSS S888 


Dag Wu Bantnoten 
Solder 


401 Ruff. 
6 99 105 N R. 4½ / 
e de 45 2 


äh 4103 — — 40 94 
Ay 12 1100 100 50 3 100287 
: SGeitenbriete104 751104 5 e 3.4 5)| 44 
— 3¼% do. 100 4 tt 8203 50203 
Bol. v.⸗Oblt 100 8 100 
Neue Pol Stadtanl. 100 72 100 — 
a 168 75/163 ziemlich feſt 
do. Silberrente 96 35 96 2 | 
Oſtpr. Südb. E. S. A 91 25 91 6Schwarzkop 236 75237 — 
Ren 401117 Dom. St.⸗Pt. La. 55 700 57 — 
Marienb. Mlaw.do 82 20 F 165 75166 — 
Se enxy 97 50 99 25 S 43 25 43 25 
Bo A N anbd 68 25 68 3“ m lt 37 401187 — 
Sriechil Golbr 26 80 26 9 Oberſchl. Eil.-Inb. 85 20 85 — 
len. 8% Rente 88 60 83 70 Ulttmo: 
ner A. 1890. 68 75 69 Mittelm. E. St A 91 90 91 90 
Ruff. II. 1890 Anl. 65 — 65 25 Schweizer Centr. 188 — 188 60 
Rum 4% Anl. 1890 83 90 84 arſchauer 60.289 25 
Serbiſche R. 1 4 10] 74 — and 152 600/152 6) 
Looſe . 114 — 113 50 Deutſe en 170 101169 90 
So e 501108 1 - 
01. wer 186 
0 ab — | — 
Duft Koi er Kred t 238 10, Diskonto Kommandlt 
Stett 2 1 16. - * Agentur B. 1 
9 Rob. Dez 131 50 181 he 5 80818 
o. . — per 31 — 
do. April⸗Mal 138 — 138 —-] „ Nov.⸗Dez. „ — 1 — — 
Roggen feit April⸗Mat.—— — 
bo. Nov.⸗Dez. 119 — 119 — 
do. April⸗Mat 121 — 120 59 bo. per loko 9 9 8⁵ 
Rübd unverändert 
o. Nov 43 
ei April Dat — 
) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


